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Flächen im Plan

Foto 17.11.23

Meineckestraße

Elisabethstraße 82 -86

Opernfundus

Am Bongard

Wimpfener Straße

Feuerwache 
Oberkassel

Sturmstraße / 
Sodener Weg

Hasseler Richtweg

Zaunkönigweg

Aufm Hennekamp

Eduard-Schloemann-Straße 
(SMS Gebäude)

Am Mühlenberg

Venus Architekten , Greenbox Landschaftsarchitekten 
und BeL – Sozietät für Architektur

HPP Architekten



Potenzialflächenkataster
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Identifizieren von 
Flächen

Entwickeln der 
Methodik

Flächen gemeinwohlorientierter 
Wohnungsbauunternehmen

1

Umsetzung der 
Aktivierung 

Umsetzungs-
Akteure + Strategie für 

konkrete Fläche

Entwickeln von 
Aktivierungs-

strategien
Erfolgreiche 

Rahmenbedingungen 
Hemmnisse und 

Hürden 
Umsetzungsstrategien für 

die Flächenkategorien3

Kategorisieren der 
Flächen

2 Potenziale in Nachbarschaft zu 
städtischen Flächen

Flächen großer 
Unternehmen

Ungenutzte städtische 
Flächen …

-

Detektion mittels 
GIS-Analyse

Insolvenz-flächen

Prüfung der 
identifizierten Flächen

Aktivierung der 
Einzelfläche
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Gemeinsame 
Datenbank

Daten
Bauland-, 

Baulückenkataster

Daten
Brachflächenkataster

Stadtinterne Projektstruktur
(Vermessungs- und Katasteramt, Planungsamt, Liegenschaftsamt, Bauaufsichtsamt + Wohnungsamt) 

Digitalisierungsinitiative für gemeinsame Flächenpotenziale
Projektstruktur und Vorgehen

Daten-
verschneidung
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Flächen 

+ 

Eigentümer

Baurecht 

+ 

Erschließung
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Ermitteln und Bewerten 

der Potenziale

Entwicklung Workflow mit 

Prioritäten, Akquise und 

Ansprache

Auswertung in Ankaufsoptionen, 

Abgabeentscheidungen oder 

partnerschaftliche Entwicklung

Zusammenbringen von 

Interessenten und 

Eigentümern

Einführung eines 

Flächenmanagements auf 

GIS-Basis

En
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0
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Digitalisierungsinitiative für gemeinsame Flächenpotenziale
Ausblick und nächste Schritte



Erste detektierte Flächen 
Flächen  gemeinwohlorientierter 

Wohnungsbauunternehmen

Am Roten Haus, Unterrath Hassels

Kamper Weg, Eller

Kooperative Entwicklung anstoßen

Kontakt mit Eigentümer*innen aufnehmen, Beraten zu                                           
Bebauungsmöglichkeiten

7

Digitalisierungsinitiative für gemeinsame Flächenpotenziale

Flächen großer 
Eigentümer/Unternehmen 

Flingern Nord

Kontakt mit Eigentümer*innen aufnehmen 
und bei Aktivierung unterstützen

Insolvenzflächen

Heyestraße, Gerresheim

Verhandeln mit Insolvenzverwaltung



Neue Impulse
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Ausgangslage
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• Rückgang der Bautätigkeit

• Schwierige Angebotsentwicklung für 
Haushalte des unteren und 
mittleren Einkommenssegments

Impulsprogramm um 
Stagnation im Wohnungsbau 

entgegen zu wirken

Programme werden bis zum 
Sommer 2024 ausgearbeitet 

und zur Beschlussfassung 
vorgelegt



10

Programm zum Neubau von 
Mietwohnungen

z.B. Darlehen von x € /qm  

- festgelegte Startmiete (Mietpreis-
und Belegungsbindung)

- Mit wenig Bürokratie: nur 
grundlegende bautechnische 
Anforderungen

 als Impuls für bestandshaltende 
Wohnungswirtschaft

Programm zum Neubau von 
Eigentum

z.B. Grunddarlehen + Zusatzdarlehen

- Fokus auf Familienstrukturen

- zur wirtschaftlichen Absicherung 
des Gesamtprojekts durch Verkauf 
und Erwerbsbereitschaft

 als Impuls für Wohnungswirtschaft

als Impulsprogramme für die Wohnungswirtschaft

als Beitrag zur ausgewogenen Durchmischung der Baugebiete und zum Ankurbeln von Projekten 

als Weiterentwicklung eines „Wohnungsbausegments C“ für mittlere Einkommensgruppen und 
Familienstrukturen 

Förderprogramme

Entwicklung von städtischen Förderprogrammen: mögliche Ansätze
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Anpassung Erbbauzins bei 
Veröffentlichung / Ausschreibung 

(projektspezifische Lösung)

- geringste Miete = Zuschlag + 
zinsfreien Anlauf

- Anerkennungsgebühr bis 
Inbetriebnahme (z.B. 5 Jahre 0% 
Zins)

- Ab Inbetriebnahme: reduzierter 
und gestaffelter Erbbauzins (z.B. 
10 Jahre: 1-2% Zinsen)

- Voller Erbbauzins erst nach z.B. 
15 Jahren

Entwicklung von städtischen Förderprogrammen: mögliche Ansätze

Erbbaurecht

- Niedriger und kontinuierlicher 
Erbbauzins 

- Möglichkeit der Beleihung

- Entschädigung nach Laufzeit

- Verlängerung der Laufzeit

- Flexible Lösungen als 
Wohnraumförderung durch 
Konzeptausschreibung und 
günstige Laufzeitbedingungen

- Verantwortung / Haftung LHD

Erbbaurecht als Möglichkeit zur 
kooperativen Flächenentwicklung



Mmm

Kooperative Flächenentwicklung durch frühzeitige Mitwirkung und 
Konzeptvergaben, Bsp. Aufm Tetelberg
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Ziel: Kooperative Flächenentwicklung

Realisierung
• in Entwicklungsgemeinschaft

• Vergabe vorzugsweise in Erbpacht

• später Realteilung Baufelder und Betreiben in 
eigener Verantwortung

Modelle werden mit der Wohnungswirtschaft 
entwickelt
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